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---~•v•o-vvwu~eme-.ffi.ISStellung er- blickte die Dekanin zurück. Seither sei im-

öffnet, die Entstehung, Inhalt und Wir- mer wieder die Frage gestellt worden: Wo 
kung des Buches zeigt. Vor allem in refor- gibt es eigentlich eine Gedenktafel? Fast ein 
mierten Kirchen nicht nur in Deutschland bisschen peinlich sei die Antwort gewesen: 
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ten: „Besonders in der Ökumene denken wir 
heute ganz anders. Wir betonen das Ver­
bindende, das Miteinander von Christen 
aus aller Welt." Musik war nach calvinis­
tischer Lehre in der Kirche verboten, nur 

Wieder ging es 
um das Rad 

Das erfordert Mut: Beim Rad­
kulturtag auf dem Universi­
tätsplatz zeigte auch Modera­
tor Micha Hörnle, Leiter der 
RNZ-Stadtredaktion, seine Un­
erschrockenheit - und ließ es 
über sich ergehen, dass die 
Radakrobaten aus Schatthau­
sen einige Kunststücke mit und 
vor allem über ihm vorführten. 
Zum fünften Mal startete die 
„I nitiative Radkultur" den Ak­
tionstag jetzt am vergangenen 
Samstag. Den ganzen Tag über 
drehte sich dabei wieder alles 
um das Fahrrad. Auf dem Uni­
platz sorgte Radartist Mr. Mar­
cus mit feurigen Kunststücken 
für Begeisterung und beim 
Radcheck wurden Licht und 
Bremsen der Drahtesel von 
Passanten überprüft - und von 
der Polizei auf Wunsch codiert. 
Foto: Philipp Rothe 

CD Info: Die Ausstellung ist während 
Öffnungszeiten der Heiliggeistkirch 
sehen: Montag bis Samstag von 11 
17 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 1 
bis 17 Uhr. 

Bedeutungswandel 
der Menschenrecht4 

RNZ. Zum Thema „Bedeutungswandel c 

Menschenrechte - angesichts der aktu 
len Herausforderungen" spricht Mich. 
Windfuhr, stellvertretender Direktor c 
Deutschenlnstitutsfür Menschenrechte, 
nächsten Vortrag des Studium Genen 
heute um 19.30 Uhr in der Aula der Neu 
Universität. Windfuhr war Generalsela 
tär der internationalen Menschenrecht 
organisation „Food first Information ai 

Action Network" (FIAN), die er mit au 
gebaut und zehn Jahre bei den VereintE 
Nationen vertreten hat. Er wirkte zudei 
als Leiter des Menschenrechtsreferats bei.J 
Diakonischen Werk der Evangelische 
Kirche in Deutschland. Mehrere Jahre wa 
er als Lehrbeauftragter am Institut für Po 
litische Wissenschaft der Universität täti~ 

Neben dem Recht auf Nahrung, Was 
ser und soziale Sicherheit setzt er sich in 
Bereich der bürgerlichen und politischer 
Menschenrechte besonders für den Schuh 
von Menschenrechtsverteidigern und die 
Absicherung politischer Spielräume für die 
Zivilgesellschaft ein. 


